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Inter kultural i t ät  bei  t ranscr ipt

Thomas Ernst, 
Dieter Heimböckel (Hg.)

Verortungen der 
Interkulturalität
Die ›Europäischen Kultur-
hauptstädte‹ Luxemburg 
und die Großregion (2007), 
das Ruhrgebiet (2010) und 
Istanbul (2010) 

 Die Initiative der ›Europäischen Kulturhauptstadt‹ soll dazu beitra-
gen, interkulturelle Prozesse auf städtischer, nationaler und europä-
ischer Ebene zu reflektieren und zu fördern. Mit diesem Anspruch ge-
hen jedoch zahlreiche gesellschaftliche, räumliche, kulturelle und äs-
thetische Probleme einher, die nicht immer befriedigend zu lösen sind. 
Der daraus entstehenden Gemengelage von Europa und Regionalität, 
Identität und Pluralität, Kommerz und Kunst widmet sich dieser Sam-
melband aus einer interdisziplinären Perspektive. Er vergleicht erst-
mals exemplarisch die ›Kulturhauptstadtjahre‹ in Luxemburg und der 
Großregion (2007), im Ruhrgebiet (2010) und in Istanbul (2010) und 
stellt dabei Interkulturalität als raum- und kulturübergreifendes Phäno-
men kontrastiv ins Zentrum der Analysen. 

www.transcr ipt-ver lag.de

2012, 316 Seiten, kart.,
29,80 €,
ISBN 978-3-8376-1826-6

https://doi.org/10.14361/zig.2012.backmatter01 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/zig.2012.backmatter01
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


Inter kultural i t ät  bei  t ranscr ipt

Michaela Holdenried, 
Weertje Willms (Hg.)

Die interkulturelle 
Familie
Literatur- und sozialwissen-
schaftliche Perspektiven 

 Der Wandel traditioneller Familienstrukturen ist seit längerem Ge- 
genstand intensiver öffentlicher Debatten. Daher überrascht es, dass 
interkulturelle Familienkonstellationen, wie sie für (post-)moderne Mi-
grationsgesellschaften keineswegs untypisch sind, bislang nicht syste-
matisch untersucht wurden. 
Hier setzt der Band an: Im Rekurs auf Aspekte literaturwissenschaft-
licher, soziologischer und psychologischer Theoriebildung werden die 
Wechselwirkungen von kultureller Dif ferenz und familiären Beziehun-
gen erschlossen sowie vielfältige Formen ihrer ästhetischen Inszenie-
rung in Gegenwart und Vergangenheit beleuchtet.  
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